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Matthäus

1,1-17

1 Dieses Buch berichtet die Geschichte von Jesus Christus. Er ist ein 
Nachkomme Abrahams und Davids. 2 Abraham war der Vater von 
Isaak. Auf Isaak folgten in direkter Linie Jakob – der Vater von Juda
und seinen Brüdern –, Juda 3 und Perez. Perez und Serach waren 
die Söhne Tamars. Der Sohn von Perez hieß Hezron, und auf ihn 
folgten Ram, 4 Amminadab, Nachschon, Salmon, 5 Boas – der Sohn 
von Rahab –, Obed – der Sohn von Ruth –, Isai 6 und schließlich 
König David. Von David stammte Salomo ab – der Sohn von Urias
Frau –, 7 und auf ihn folgten in direkter Linie Rehabeam, Abija, Asa, 
8 Joschafat, Joram, Usija, 9 Jotam, Ahas, Hiskia, 10 Manasse, 
Amon, Josia 11 sowie Jojachin und seine Brüder. Sie wurden 
ungefähr zu der Zeit geboren, als das Volk von Juda nach 
Babylonien verschleppt wurde. 12 Nach der Zeit der Verbannung 
wurde Schealtiël geboren, und auf ihn folgten Serubbabel, 
13 Abihud, Eljakim, Asor, 14 Zadok, Achim, Eliud, 15 Eleasar, 
Mattan und Jakob. 16 Jakob war der Vater von Josef und dieser 
wiederum der Mann von Maria. Sie brachte Jesus zur Welt, der 
Christus genannt wird. 
17 Von Abraham bis zu David sind es also vierzehn Generationen. 
Auch von David bis zur Verbannung des Volkes nach Babylonien 
sind es vierzehn Generationen, und von dieser Zeit bis zu Christus, 
dem von Gott erwählten Retter, noch einmal vierzehn.



Matthäus

1,1-17

42 Generationen von 
Abraham bis Christus

Dann kommt Jesus auf die Erde

Dann wird GOTT Mensch



Also Deep Thought, Du Gott der Bibel.

Was ist deine Antwort auf die Frage aller Fragen?

nämlich...

Wie ist das Universum und das Leben entstanden?



Johannes

1,1-18

1 Am Anfang war das Wort. Das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott selbst. 
2 Von Anfang an war es bei Gott. 3 Alles wurde durch das Wort geschaffen; nichts 
ist ohne das Wort entstanden. 4 In ihm war das Leben, und dieses Leben war das 
Licht für alle Menschen. 5 Es leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es 
nicht auslöschen können. 6 Gott schickte einen Boten, einen Mann, der Johannes 
hieß. 7 Sein Auftrag war es, die Menschen auf das Licht hinzuweisen. Alle sollten 
durch seine Botschaft an den glauben, der das Licht ist. 8 Johannes selbst war 
nicht das Licht. Er sollte nur ein Zeuge für das kommende Licht sein. 9 Das wahre 
Licht ist der, der in die Welt gekommen ist, um für alle Menschen das Licht zu 
bringen. 10 Doch obwohl er unter ihnen lebte und die Welt durch ihn geschaffen 
wurde, erkannten ihn die Menschen nicht. 11 Er kam in seine Welt, aber die 
Menschen wiesen ihn ab. 12 Die ihn aber aufnahmen und an ihn glaubten, denen 
gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden. 13 Das wurden sie nicht, weil sie zu 
einem auserwählten Volk gehörten, auch nicht durch menschliche Zeugung und 
Geburt. Dieses neue Leben gab ihnen allein Gott. 14 Das Wort wurde Mensch und 
lebte unter uns. Wir selbst haben seine göttliche Herrlichkeit gesehen, eine 
Herrlichkeit, wie sie Gott nur seinem einzigen Sohn gibt. In ihm sind Gottes Gnade 
und Wahrheit zu uns gekommen. 15 Johannes wies immer wieder auf ihn hin. 
»Diesen habe ich gemeint«, rief er, »wenn ich sagte: ›Nach mir wird einer 
kommen, der weit über mir steht. Denn er war schon da, bevor ich geboren 
wurde!‹« 16 Aus seinem göttlichen Reichtum hat er uns immer wieder mit seiner 
grenzenlosen Liebe beschenkt. 17 Durch Mose gab uns Gott das Gesetz mit seinen 
Forderungen, aber nun ist uns durch Jesus Christus seine Gnade und Wahrheit 
begegnet. 18 Kein Mensch hat jemals Gott gesehen. Doch sein einziger Sohn, der 
selbst Gott ist und in enger Gemeinschaft mit dem Vater lebt, hat ihn uns gezeigt.



Kolosser

1,15-20

15 Christus ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes. 
Als sein Sohn steht er über der ganzen Schöpfung und 
war selbst schon längst vor ihr da. 16 Durch ihn ist 
alles erschaffen, was im Himmel und auf der Erde ist: 
Sichtbares und Unsichtbares, Königreiche und 
Mächte, Herrscher und Gewalten. Ja, alles ist durch 
ihn geschaffen und vollendet sich schließlich in ihm. 
17 Denn Christus war vor allem anderen; und alles 
hat nur durch ihn Bestand. 18 Er ist das Haupt der 
Gemeinde, die sein Leib ist. Er ist der Ursprung allen 
Lebens und zugleich der Erste, der vom Tod zu einem 
unvergänglichen Leben auferstand. So sollte er in 
jeder Hinsicht an erster Stelle stehen. 19 Denn Gott 
hat beschlossen, mit seiner ganzen Fülle in ihm zu 
wohnen 20 und alles im Himmel und auf der Erde 
durch ihn mit sich zu versöhnen. Ja, Gott hat Frieden 
gestiftet, als Jesus am Kreuz sein Blut vergoss.
Kolosser 1,15-20



Hebräer

1,1-12

1 In der Vergangenheit hat Gott immer wieder und auf vielfältige Weise durch 
die Propheten zu unseren Vorfahren gesprochen. 2 Doch jetzt, in dieser letzten 
Zeit, sprach Gott durch seinen Sohn zu uns. Durch ihn schuf Gott Himmel und 
Erde, und ihn hat er auch zum Erben über alles eingesetzt. 3 In dem Sohn zeigt 
sich die göttliche Herrlichkeit seines Vaters, denn er ist ganz und gar Gottes 
Ebenbild. Sein Wort ist die Kraft, die das Weltall zusammenhält. Durch seinen 
Tod hat er uns von unserer Schuld befreit und nun den Ehrenplatz im Himmel 
eingenommen, an der rechten Seite Gottes, dem alle Macht gehört.
4 Gott hat Christus seinen Sohn genannt und ihn damit weit über alle Engel 
gestellt. 5 Zu welchem Engel hat Gott wohl jemals gesagt: »Du bist mein Sohn, 
heute bin ich dein Vater geworden«? Und zu keinem Engel hat Gott je gesagt: 
»Ich werde sein Vater sein, und er wird mein Sohn sein.« 6 Als Gott seinen 
erstgeborenen Sohn in diese Welt sandte, erfüllte sich das Wort: »Alle Engel 
sollen ihn anbeten.« 7 Von den Engeln heißt es in der Heiligen Schrift: »Gottes 
Engel sind Boten, die schnell sind wie der Wind, und Diener, die den Flammen 
eines Feuers gleichen.« 8 Von dem Sohn aber heißt es: »Deine Herrschaft, o 
Gott, bleibt immer und ewig bestehen. In deinem Reich herrscht vollkommene 
Gerechtigkeit. 9 Denn du liebst das Recht und hasst das Unrecht. Darum hat 
dich dein Gott als Herrscher eingesetzt und mehr als alle anderen mit Freude 
beschenkt.«10 Christus ist gemeint, wenn gesagt wird: »Am Anfang hast du, 
Herr, alles geschaffen. Die Erde und der Himmel, alles ist das Werk deiner 
Hände. 11 Sie werden vergehen, du aber bleibst. Wie alte Kleider werden sie 
zerfallen, 12 wie ein abgetragenes Gewand wirst du sie zur Seite legen und sie 
wie alte Kleidung gegen neue auswechseln. Du aber bleibst ein und derselbe, 
du wirst immer und ewig leben.« 



Aussagen Jesu

über sich 
selbst...

Johannes

14,6-11

6 Jesus antwortete: »Ich bin der Weg, ich bin 
die Wahrheit, und ich bin das Leben! Ohne 
mich kann niemand zum Vater kommen. 
7 Wenn ihr mich wirklich kennt, werdet ihr 
auch meinen Vater kennen. Ja, ihr kennt ihn 
schon jetzt und habt ihn bereits gesehen!« 
8 Da bat Philippus: »Herr, zeig uns den Vater, 
dann sind wir zufrieden!« 9 Jesus entgegnete 
ihm: »Ich bin nun schon so lange bei euch, und 
du kennst mich noch immer nicht, Philippus? 
Wer mich gesehen hat, der hat auch den 
Vater gesehen. Wie also kannst du bitten: 
›Zeig uns den Vater‹? 10 Glaubst du nicht, dass 
ich im Vater bin und der Vater in mir ist? Was 
ich euch sage, habe ich mir nicht selbst 
ausgedacht. Mein Vater, der in mir lebt, 
handelt durch mich. 11 Glaubt mir doch, dass 
der Vater und ich eins sind. Und wenn ihr schon 
meinen Worten nicht glaubt, dann lasst euch 
doch wenigstens von meinen Taten 
überzeugen!



Aussagen Jesu

über sich 
selbst...

Matthäus

26,62-64

62 Da stand der Hohepriester auf und 
fragte Jesus: »Warum antwortest du 
nicht? Hast du nichts gegen diese 
Anschuldigungen zu sagen?« 63 Aber 
Jesus schwieg weiter. Darauf sagte der 
Hohepriester: »Ich nehme dich vor 
dem lebendigen Gott unter Eid: Sag 
uns, bist du der Christus, der von Gott 
erwählte Retter? Bist du der Sohn 
Gottes?« 64 »Ja, du sagst es«, 
antwortete Jesus, »und ich versichere 
euch: Von jetzt an werdet ihr den 
Menschensohn an der rechten Seite 
des allmächtigen Gottes sitzen und auf 
den Wolken des Himmels kommen 
sehen.«



Ich möchte Dich heute Morgen daher herausfordern, für Dich ganz 
persönlich zu beantworten, wie Du zu dem Gott der Bibel, zu Jesus 
stehst.

Dieser Jesus stellt Dich und mich vor eine Entscheidung.

Ist Jesus für Dich ein Betrüger oder Verwirrter oder ist er der 
Sohn Gottes?

Er lässt ein „weiss ich nicht“ oder „vielleicht“ nicht stehen.



54 erfüllte 
Prophezeiungen

auf Jesus

1-15



54 erfüllte 
Prophezeiungen

auf Jesus

16-34



54 erfüllte 
Prophezeiungen

auf Jesus

35-50



54 erfüllte 
Prophezeiungen

auf Jesus

51-54
Quellen:
https://m.jesus.ch/themen/glaube/bibel/375544-
koennen_so_viele_erfuellte_prophetien_noch_zufall_sein.html

https://www.bibellesebund.ch/files/content/Medienbereich/BLB
_Arbeitsmaterial_Erfuellte_Prophetien_auf_Jesus.pdf
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JESUS – DIE
Antwort auf die 
Frage aller Fragen
nämlich die „nach dem Leben, dem 
Universum und dem ganzen Rest“ 


